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Die Miniatur wird in folgenden 
Schritten zusammengebaut:
A.	 Nummerierte Einzelteile aus dem 

Gitter lösen und sortieren.
B.	 Die Miniatur gemäß der Bauan­

leitung mit Sekundenkleber oder 
Kunststoffk leber zusammenkleben.

C.	 Klebstoff trocknen lassen.

Zuerst werden die internen Kontrolltafeln (A03) und 
die Stabilisatorstange (A02) auf der Innenseite der 
oberen Hälfte des linken Stabilisators (A04) festgeklebt. 
Bei korrekter Ausrichtung sollte die obere Hälfte 
des Stabilisators bündig auf die untere Hälfte des 
linken Stabilisators (A01) passen. Sobald die Passung 
zufriedenstellend ist, werden die beiden Stabilisator-Hälften 
zusammengeklebt. Dieser Vorgang wird für den rechten 
Stabilisator mit den Bauteilen A15–A18 wiederholt.

Die seitlichen Raketenschächte des Panzers (A08, A21) können entweder mit freiliegenden Raketen (A11, 
A12, A13, A14) oder mit geschlossenen Türen (A13, A14) montiert werden. Um die Raketen freiliegend 
zu montieren, wird zuerst die hinten liegende Rakete (A11) eingeklebt, dann wird die zweite Rakete auf 
dem Trägergestell (A12) befestigt. Anschließend werden Rakete und Trägergestell am Boden des Schachtes 
festgeklebt, wobei die Öffnungen im Boden als Positionierungshilfe dienen. Zu guter Letzt werden die 
Türen (A13, A14) oberhalb und unterhalb des Raketenschachtes festgeklebt. Um die Raketenschächte mit 
geschlossenen Türen zu montieren, werden die Türen (A13, A14) wie in der Abbildung unten rechts eingeklebt.
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Um die Düsen des linken Stabilisators zu 
montieren, wird das vordere Gitter (A09) an 
den vorderen Rand der Einbuchtung am Heck 
des linken Stabilisators geklebt. Das hintere 
Gitter (A10) wird hinter diese Einbuchtung 
geklebt, wobei die Konturen des Stabilisators 
als Positionierungshilfe dienen. Als Nächstes 
wird der im vorigen Bauabschnitt fertiggestellte 
Raketenschacht (A08) zunächst probeweise in 
die Einbuchtung gesteckt. Wenn vorderes Gitter, 
Raketenschacht und hinteres Gitter sauber 
aneinanderpassen, wird er eingeklebt.
Dieser Vorgang wird für den rechten Stabilisator 
mit den Bauteilen A21–A23 wiederholt.

Beide Stabilisator-Klappen werden aus Oberseite (A07, A20) und Unterseite 
(A06, A19) zusammengebaut. Anschließend werden die Stabilisator-Klappen mit 
den Stäbchen in die Öffnungen am Heck der Stabilisatoren eingeklebt. Falls die 
Klappen beweglich bleiben sollen, können sie auch nur lose gesteckt werden.

Die Montage der Rumpfbasis beginnt mit dem 
Festkleben der Stabilisator-Gelenkstangen (A05) 
in den Einbuchtungen in der unteren Hälfte der 
Rumpfbasis (A24). Dann wird die obere Hälfte 
(A25) zunächst probeweise auf die untere Hälfte 
gesteckt und schließlich festgeklebt. 
Als Nächstes werden die Stabilisatoren im 
bevorzugten Winkel an den Stabilisator- 
Gelenkstangen festgeklebt.
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Die beiden Seitenwände des oberen Rumpfes 
(A26, A27) werden zuerst zusammengefügt 
und dann auf die Rumpfbasis geklebt, 
wobei die Stäbchen und Öffnungen als 
Positionierungshilfen dienen.
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Die Frontplatte des oberen Rumpfes 
(A29) wird, wie in der Abbildung gezeigt, 
auf dem fertigen Panzer montiert. 
Als Positionierungshilfe dienen die 
Öffnungen im Rumpf sowie die Stäbchen 
an der Unterseite der Frontplatte. Wie 
immer sollten die Teile vor dem Kleben 
probeweise zusammengesteckt werden.
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Für die Heckluke werden zunächst die 
Luken-Seitenwände (A31, A33) auf beiden 
Seiten der Luken-Basisplatte (A28) festgeklebt, 
wobei die Rinnen in der Basisplatte als 
Positionierungshilfe dienen. Nun wird die 
Lukentür (A32) zunächst probeweise auf die 
Basisplatte gesteckt und dann eingeklebt. 
Dabei müssen die Stäbchen der Lukentür 
in die Öffnungen der Basisplatte eingepasst 
werden. Außerdem ist es wichtig, dass die 
Luken-Seitenwände mit dem Rand der 
Lukentür bündig abschließen.
Nach dem Trocknen wird die Luke am Heck 
des Panzers eingeklebt. Die Schienen am 
hinteren Ende des oberen Rumpfes dienen 
dabei als Positionierungshilfe.

Die Deckenplatte (A34) wird auf 
dem oberen Rumpf festgeklebt. 
Wie immer sollten vor dem 
Festkleben alle Stäbchen in 
die zugehörigen Öffnungen 
eingepasst werden.
Als Nächstes werden auf beiden 
Seiten der Deckenplatte die 
Antennen (A35) festgeklebt.

A33
A31

A32

A28

A34

A35 
(X2)

Das Cockpitfenster (A30) wird auf 
der Frontplatte des oberen Rumpfes 
festgeklebt, wobei die Stäbchen und 
Öffnungen als Positionierungshilfen 
dienen. 
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Die Kanonen werden in die Öffnungen an beiden 
Seiten des oberen Rumpfes gesteckt, während 
der Geschützturm in das kreisrunde Loch der 
Deckenplatte eingefügt wird. Sofern die Waffen 
dreh- bzw. schwenkbar bleiben sollen, dürfen sie 
nicht festgeklebt werden.

Für die seitlichen GA-6n-Zwillingslaserkanonen werden zunächst die Bauteile wie in der Abbildung 
unten in zwei Gruppen sortiert. Die innere Aufhängung (A42) wird an die Hauptkanone (A41) 
geklebt, anschließend wird die Außenverkleidung (A43) an der Außenseite der Hauptkanone 
befestigt. Dieser Vorgang wird für die andere Kanone mit den Bauteilen A44–A46 wiederholt.

Für den Geschützturm des Panzers stehen zwei Waffenoptionen 
zur Auswahl: das Zwillingslasergeschütz (A40) oder das 
Strahlenwerfergeschütz (A39). In beiden Fällen wird das 
gewünschte Geschütz auf das Turmgehäuse (A36) geklebt und 
anschließend mit der Waffenhaube (A38) abgedeckt. 

A38

A36

A40

ZWILLINGSLASER-
GESCHÜTZ 

STRAHLENWERFER-
GESCHÜTZ

A42

A45

A44

A46

A41

A43

A39

11. 

12.

13. 



•	 1 �Miniatur „TX-130-
Kampfpanzer der 
Säbel-Klasse“ mit Basis

•	 1 Befehlsmarker

•	 1 Zielmarker

•	 1 Ausweichmarker

•	 1 Energiemarker

•	 1 Bereitschaftsmarker

•	 3 �Schadensmarker für 
Fahrzeuge

•	 4 Wundenmarker

•	 1 �Einheitenkarte „TX-
130-Kampfpanzer  
der Säbel-Klasse“

•	 10 Aufwertungskarten
	» 1 Aayla Secura

	» 1 �„Bunkerbrecher“-
Geschosse

	» 1 �Gekoppelte 
Zielvorrichtung

	» 1 �Hochenergie-
Geschosse

	» 1 �Kampferfahrener 
Klonpilot

	» 1 �Panzerbrechende 
Geschosse 

	» 1 Plo Koon

	» 1 �TX-130-Strahlen­
werfergeschütz 

	» 1 �TX-130-Zwillings­
lasergeschütz

	» 1 �Verbindung zum 
Hauptquartier

I N H A L T

Im letzten Schritt wird das Haltestäbchen 
probeweise in die Unterseite des Panzers 
gesteckt und so lange auf der Basis hin- und 
herbewegt, bis die gewünschte Position 
gefunden ist. Wir empfehlen, den Panzer so zu 
positionieren, dass die Einkerbungen an allen 
vier Seiten der Basis bequem mit der 
Bewegungshilfe zu erreichen 
sind. Sobald die Position 
zufriedenstellend ist, wird 
das Haltestäbchen auf der 
Basis festgeklebt.

Die obenstehende Abbildung 
zeigt, aus welchen Bauteilen der 
Turmschütze besteht. Diese Teile 
werden sortiert und vor dem Kleben 
probeweise zusammengesteckt.
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C R E D I T S

N E U E  R E G E L N

Seitwärtsbewegung – Eine Seitwärts­
bewegung ist eine Art von Bewegung. 
Um sie durchzuführen, wird zunächst die 
Maximalgeschwindigkeit einer Einheit, 
die zu einer Seitwärtsbewegung in der 
Lage ist, um 1 verringert (Minimum 1). 
Dann wird die Bewegungshilfe in eine der 
seitlichen Einkerbungen der Basis gesteckt 

Dieser Abschnitt enthält eine kurze Beschreibung der Regeln, die mit dieser Erweiterung neu 
hinzukommen. Die vollständigen Spielregeln für Agil X, Angriffsziel X, Anspornen X, Arsenal X, 
Ausmanövrieren, Explosion, Feldkommandant, Fester Feuerwinkel: Front, Hochgeschwindigkeit, 
Kritisch X, Panzerung, Schwachstelle X, Schweben, Seitwärtsbewegung, Strahl X, Versprengen, Wucht X 
und Zyklus befinden sich im Referenzhandbuch, kostenlos erhältlich unter: 

www.Asmodee.de/SWLegion

und die Miniatur wird seitwärts entlang der 
Bewegungshilfe bewegt. Schließlich wird sie 
mit der gegenüberliegenden Einkerbung am 
anderen Ende der Bewegungshilfe platziert. Die 
Bewegungshilfe kann auch angewinkelt sein, 
außerdem kann die Miniatur an einem beliebigen 
Punkt auf der Bewegungshilfe stehenbleiben.
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